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Bekanntmachung der Wahlergebnisse 

für die Nachwahlen zum 1"akul tätsrat der 

Philosophischen Fakultät in~erhalb dGr 

Gruppe der Professoren - Wa~lkreise 3 

(sozialwissenschaftliches Icstitut, 

Institut filr Sµortwissensch&~t) und 4 

(Histor~sches Seminar) -

und zum Fakultätsrnt der Mec:izinischen 

]i'a.kul tä1; inr:.erhalb d13:r. Gruppe det• 

Pro:fes:3oren ·- Wahlkr•3is 6 (Westrleuts:~he 

ICie:ferk:~ inik) ·-

in der Z e i t vom ·1 2 , ~) i s 1 5 . 0 kt ober 1 9 8 7 

. Satzung zJr Änd1~rrng der .Dipl ornprüfungsordnung für den Studiengang 
Mathematik an der Universität Düsseldorf vo~ 25. August 1987 
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Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät 

Gruppe der Professoren 

Gruppe der Professoren - Hnhlkreis 3 -
Erreichte Sitz-

Rangfolge 
nach nelativ. 

Lfd, ,\mts-/l>icn" t- St.i111111nn- V<'rteJ 111111 erreichter Stimmen-
Nr, Nnme, Vo rrtnrnQ h""" ichnur11~ l"nr.h zahl C::t.•-·-·~n"' ..r:aag 

()1 Dr. no td t. 11:1115 IJn iv. -Prof. 
Politik-
w l ~18. 5 X J 

()2 nr. Domhrowsl<i, nctn ni r.' i11 lfL 
Sport-

7 X 1 
wi"". 

OJ nr. l.owln5ki, L<'nnhard 1111 l v, - P rn f, 
So:dnt- Stv. f. 

5 0,047619 
Wi!JS, 

1 Nr 11 --
011 nr. 'lil11ch, n leim 1·<1 1'11iv, -Prof, 

Sozial-
G X 2 

w l "". 

05 Dr, nBsch, 11P. l11 ;-:-E1~n1t Pniv. -Prof, 
Sport-

2 Stv. f. ,, 0,0'152'.J8 
wiss. Nr ? 1 

'Gruppe der rrofes$orrn - Hahlkreis ~ - llnngfolge 

f:rrc ich tc SJ.tz- nach flc Lativ. 
Lfd. ,, 111 t ~ - / 111 p" s t - Stimmen- v<'rtcJ. tunt, erreichte Stimmen-

St:l.n1mct1z. 
Nr. N;1m~. \'o 1·n:11111• h,....7.n ich1111n~ rach ;rnhl rang 

01 nr. fJPCk<" l' 1 111111~ 1111 l V, - f' t'I> f, 
Ostt•11rop, 

5 X J r, ,, ·'" c II i c 1 it P 

()~ IJr·, 'lJ P ~ t :ir111, m1dn1 f Pnlv.-l'rnf 0 

"i L t1' 1n1 t'r 
Crscld clt tP j 

,, X 5 

rn 'lr·. Htitt~11t,~rr~er, r{~ tr~ r I} tl i v. - P r·n f, 
N°Ptrf'~ te 

5 X ,, 
r,p;.r,hi eh t:r 

0'1 nr. K i Pfl:l q t' Pi,~ t n1n r 1.'n i , .• -Pr·nf, 
\ J t·f' 
f';n~chi ';ltf·p 

2 S tv. 
Nr. z 

f. 10 (). 01154 54 

or-, nr. LPnne, r.nrl-F1;"11 l.'rt i.v. ·-Prnf. 
Nnt1P rC' 

9 X 
f;1'~Cf1 icl1 l~ 

f)fl r>r, Mo•n.,.1:-::1.>11, Wo I f f~:1 ll f; .! fr11 i.v. -rrof, 
N1"11(' rr) 

J Stv. f. 7 O, 068181 
r~P~c!I lcli t,-. Nr. lQ __ 

n- '>r • Mli l l er, 1\ ! an~ ,,,,'V. -Pt·n r. NPllPl'f'> l J 
Stv. f. 9 0,068181 

1 Nr. 3 ,~,~~cld eh l:P _ 

llH nr, Sf:"'n1111I Pr, ,To~p f 1'11 i \'. -· rr·nf. ~1ltt"1 n l t:•rj J Stv. f. 8 0,068181 
r, ,, f; chi c h b„ Nr. 1 

0'.l nr-. su~ "'"111' th, """" P11iv,-l'rof. )l i '"'" l i" d h Stv. f. 6 O,O<JfJ909 
<~nHchicll t.r! Nr. 5 

1n nr. Wrhr>t', '~hr· i F-1 n pi! P11 i V. - Pro r. r-..'t'llr, r~ 6 X 2 
(;1• f'Clt i Gfl tr> 

-lt.-



lfd. 
Nr. 

01 

02 

03 

04 

Gruppe der 

Wahlkreis 6 
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Fakultiitsrat der Medizinischen Fakultät 

Gruppe der Prof'essoren 

Wahlkreis . 
6 

Wahlberechtirrte 
10 

Abstimmende 
1 10 
\· -- - - - - - - - ---
' davon gültige 

10 

gUltige Stimmer.. 
20 

ungiil tige Stimmen -
Sitzverteilung 

2 

Wahlbeteiligung in ~1; 100 
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3 Cll N 3 ro <0 
3 ...... < 3 ,_, . ...., 

P.:-of'essore . ..-_ eo 0 ro ro () 0 
::> ::>"" ..., ::> ::>"" >--' 
N .-+ .-+ N .-+ lC 
ru m CD "' <t> ro 
~ ' 

...... ::i·..., ....., >--' ....., ::> 
c Q) 

::::> r. 

Arnts-/Oienst- = ::>"" 

Name. Vorname bozeichnur:g rach 2~ Dr. Bull, Heinz Gerhard Univ.-Prof. Kieferc~irurgie N~~-4f · 4 

' Stv. f. ' Dr. Herforth, Armin Univ.-Prof. Parodontologie 4 i Nr. 1 3 

Dr. Dr. Lentrodt, Jürgen Univ.-Prof. Kieferc-hirurgie 8 X 1 

Dr. Sehübel, Franz Univ.-l'rof. Za!rnerhal tuno 6 X 2 
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Gemäß § 27 Abs. 2 der Wahlordnung für rlie Wahlen zu den zentralen 

Organen der Universität Düsseldorf, ftir die Wahlen zu den Organen 

und Gremien der Fakultäten sowie ftir die Wahlen der ständigen 
1 

Kommissionen gern. ~ 22 WissHG und die Wahlen der Kommissionen 

ftir die Universitätsbibliothek und das Rechenzentrum kann jeder 

Wahlberechtigte und jeder Wahlvorschlagsberechtigte hinnen 14 Tagen 

nach Bekanntmachung der Wahlergebnisse beim Wahlausschuß gegen die 

Gültigkeit der Nachwahlen zu den Fakultätsräten schriftlich oder 

zur Niederschrift Einspruch erheben. 

Die Anschrift der Geschäftsstelle des Wahlausschusses lautet: 

Universitätsverwaltung (~eb, 16.11) 

Universitätsstr. 

4000 Dlisseldorf 

Die Geschäftsstelle erteilt Auskünfte unter den Telefonnummern 

J11-21~J4 und 311-5140. 

Düsseldorf, den 21.10.1987 

Der Vorsitzende des 

Wahlausschusses 

Czyperek 
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Satzung 
zur Änderung der Diplomprüfungsordnung 

für den Studiengang Mathematik 
an der Universität Düsseldorf 

Vom 25. August 1987 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 91 Abs. 1 des Gesetzes über die wis­
senschaft11cnen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 1W1ssHG) 
vom 20 Novemoer 1979 fGV NW. S. 926). zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17 Dezember 1985 (GV NW S 765). hat die Universität Düsseldorf 
die folgende Satzung erlassen: 

Artikel 1 

Oie Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Mathematik an der Uni­
vers1tat Ousseldorf vorn 23. Juli 1982 (GABI. NW. S. 353) wird wie folgt 
geandert· 

1. § 9 Abs. 2 Nr. 6 erhält folgenden Wortlaut: 
.6 zwei besche1nigungsfähige Lehrveranstaltungen (Übung. Praktikum. 

Proseminar, Seminar bzw. Hauptseminar) des Wahlpflichtfaches. so­
fern dieses aemaß § 11 Abs. 3 Satz 1 Buchstaben a bis 1 gewahlt 
wurde. wobei 1rn Fall der Bucnstaben a bis f sowie der Buchsta1:>en h 
und 1 eine dieser Lehrveranstaltungen ein Praktikum oder eine expe­
rimentelle Ubung sein muß. Die 1ewe1lige andere Lehrveranstaltung 
ist eine Ubunq. Diese kann in den Fallen der Buchstaben b b1s e 
durch ein Seminar ersetzt werden. Im Falle des Buchstabens g sind. 

'die beiden Lehrveranstaltungen Seminare. Im Falle des Buchsta-
1 

bens a ist eine der beiden Lehrveranstaltungen eine Ubung in Tneo-
ret1scher Mechanik oder Elektrodynamik Wird eines der in § 11 
Abs. 3 Satz 1 BuchstaDen j bis 1 genannten Wahlpfliclltlächer ge­
wahlt. so ist § 11 Abs. 3 Satz 2 zu beachten.· 

2. § 11 wird wie folgt geandert: 

al Absatz 3 Satz 1 erhalt folgende Fassung: 

.Das Wahloflichtfach tNeoentach) kann der Kandidat entweder aus 
den folgenden. an der Un1vers1tät Düsseldorf vertretenen FächP.rn 

a) Physik 
b) Botanik 
cl Genetik 
d) Physiologie 
e\ Zoologie 
fl Chemie 
g) Philosoohie 
h\ Psychologie 
i) Informatik 

oder aus den im integrierten Studienganq Mathematik der Fernuni­
versität - Gesamthochschule - 1n Hagen als Wahlpflichtfach (Meoen­
tact1I zugelassenen Fächern 
j) Informatik im Fernstudium 
kl Elektrotechnik un Fernstudium 
1) Wirtscnaftsw1ssenschatt im Fernstudium 

wahlen.' 

b) In Absatz 3 Satz 2 wird die Textstelle • Buchstaben i bis k" durch 
.Buchstaben j bis 1· ersetzt. , 

c) In Absatz 4 Nr 4 werden die Textstelle .Buchstaben n bis h' durch 
,Buchstaben a bis ,. und die Textstelle .Buchstaben i bis k' durch 
,Buchstaben j bis I' ersetzt. 

3. § 16 wird wie folgt geändert: , 

a) In Absatz 1 Nr. 2 erhalt die letzte Klammer folgende Fassung: 

,(§ 7 Abs. 3 Satz 1, 3 und 4 sowie§ 7 Abs. 2 Satz 3)'. 

b) Absatz 1 Nr. 4 erhalt folgenden Wortlaut: 

.4. die erlolgreiche Teilnahme an den in Absatz 2 genannten Lehr­
veranstaltungen nachweist." 

c) Absatz 2 Nr. 2 erhält lolgenden Wortlaut: 

.2. eine beschem1gungsfahige Lehrveranstaltung im Wahlpflichtfach, 
sofern eines der Fächer gemäß § 17 Abs. 6 Satz .2 WK 1 bis WK 9 
gewahlt wurde, und zwei bescheinigungsrähige Lehrveranstaltun· 
gen 1rn Falle des Wahlpflichtfaches WK 10. Wird das Wahlpflicht­
fach gemaß § 17 Abs. 6 Salz 2 WK 11 bis WK 13 gewahlt. nchten 
sich die e1nschlagigen Anforderungen nach§ 17 Abs. 6 Satz 4." 

4. § 17 wird wie folgt geandert: 

a) In der Aufstellung der Wahlpflichtfachkombinationen des Absatzes 6 
Satz 2 werden bei der Kurzbezeichnung WK 10 die beiden Worte 
,Wirtschaftswissenschaft" jeweils durch das Wort .Informatik" er­
setzt und die Aufstellung wie folgt erweitert: 
.WK 13 Wirtschaftswissenschaft Wirtschaftswissenschaft 

im Fernstudium im Fernstudium': 
die unter den Kurzbezeichnungen WK 11 und WI< 12 genannten 
Wahlpflichtfacher erhalten den Zusatz .im Fernstudium'. 

b) In Absatz 5 Satz 3 und 4 und Absatz 8 Satz 3 und 6 wird jeweils die 
Textstelle .WK 10 bis WK 12" durch .WK 11 bis WK 13" ersetzt. 
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Artikel 11 
Diese f.nderungen der Oiplornon.ifungsordnung gelten vom Tage ihres ln­
krafttretens an für alle Studenten des Oiplomstuaiengangs Mathematik an 
der Universität Düsseldorf. Diplam-VorprLifunaen können bei Wahl des 
Wahlpflichtfaches Informatik gernaß § 11 Abs. 3 Satz 1 Buchstabe i frühe­
stens im Sommersemester 1988 abgelegt werden. OiplomprLifungen bei 
Wahl der Wahlpflichtfächerkombination WK 10 (Informatik) gernaß § 17 
Abs. 6 Satz 1 fruhestens im Sommersemester 1990. Studenten. die sich bei 
Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung 1rn Hauptstudium befinden. ~önnen 
auf schriftlichen Antrag die Diplomprüfung nach der Prüfungsordnung in 

der Fassung vom 23. Juli 1982 (GABI. NW. S. 3531, bekanntgeoeoen in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Univers1tat Düsseldorf Nr.- 3/1982 vom 
26. 8. 1982, ablegen. 

Artikel 111 
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1987 in Kraft. Sie wird im 
Gemeinsamen Amtsblatt des K11ltusrninisteriums und des Min1stero1J,.,~ f1!r 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen veröffent­
licht. 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Mathema­
tisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat der Universität Düsseldorf vom 
20. 10. 1986 und des Senats der Universität Düsseldorf vom 11. 11. 1986 
sowie der Genehmigung des Ministers für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 7. 8. 1987 - II B 3-a144.26. 

Düsseldorf, den 25. August 1987 

Der Rektor 
Universitätsprofessor Dr. Gert Kaiser 

Veröffentlicht im Gemeinsamen Amtsblatt des 

Kultutsministeriumsrund des Ministeriums für 

Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-

Westfalen - Teil II - vom 15. Oktober 1987 


